
Leandro Schwarz (15) 
Schüler aus Schwäbisch Hall 
Ich spiele, seit ich klein bin, Fußball. Erst 
acht Jahre bei den Sportfreunden Hall 
und seit drei Jahren beim SV Tüngen-
tal. Momentan bin ich Stürmer in der 
B-Jugend. Wir haben eine Spielgemein-
schaft mit Untermünkheim. Vergangene 
Saison habe ich 31 Tore geschossen. Im 
Verein Sport zu machen, gefällt mir. Ich 
mag alle meine Teamkameraden.

Johanna Ganten (13) 
Schülerin aus Schwäbisch Hall 
Ich bin bei der Turn- und Sportgemein-
schaft in Schwäbisch Hall Mitglied. Ich 
spiele dort in der Abteilung Fußball. Frü-
her war ich auch schon mal in anderen 
Sportvereinen aktiv. Ich finde es toll, 
dass es hier in der Gegend Vereine wie 
die TSG gibt und dass diese Fußball 
auch für Mädchen und Frauen  
anbieten.

UMFRAGE VEREINE

Die Mehrheit der Befragten ist in ei-
nem Verein aktiv, findet aber, dass die 
Vereine zum Beispiel besser unter-
stützt werden könnten.

Bist du in einem Ver-
ein aktiv? Gibt es 
Angebote, die dir im 
Landkreis Hall fehlen?

Valentin Meisl (18) 
Jobber aus Schwäbisch Hall 
Ich bin seit 14 Jahren meinem Fußball-
verein treu. Wenn man so lange dabei 
ist, dann hilft man auch mit, wenn wir 
zum Beispiel den Ski- und Rad-Basar 
veranstalten oder ich helfe bei Veran-
staltungen an der Bar. Generell würde 
ich mir in Hall wünschen, dass es in der 
Innenstadt einen Platz zum Kicken 
gäbe. Der am Qmediko ist zu klein.

Johanna Hübner (14) 
Schülerin aus Fichtenau 
Seit ungefähr zwei Jahren bin ich jetzt 
schon eine der Cheerleaderinnen für die 
Footballmannschaft Crailsheim Titans. 
Durch eine Freundin bin ich damals auf 
das Angebot gestoßen und weil es mir 
Spaß gemacht hat, bin ich dabeigeblie-
ben. Ich finde aber grundsätzlich, dass 
Vereine hier im Landkreis Hall mehr ge-
fördert werden sollten.

Denis Willmann (13) 
Schüler aus Crailsheim 
Meiner Meinung nach könnte es ruhig 
ein größeres Vereinsangebot hier in der 
Umgebung geben. Ich selbst spiele 
Football bei den Crailsheim Titans, seit 
ein guter Freund mich einfach mal mit 
zum Training genommen hat. Das ist 
noch gar nicht so lange her, erst circa ei-
nen Monat. Der Sport macht mir echt 
richtig Spaß. sasch/najo
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V
iele wissen gar nicht, 
was wir eigentlich ma-
chen“, sagt Nicole 
Schmidt. Sie ist erste 

Vorsitzende des Kreisjugend-
rings. Dieser besteht seit 1979 und 
ist ein Zusammenschluss von Ju-
gendorganisationen, die im Land-
kreis Hall tätig sind. „Unser An-
liegen ist vor allem, Jugendliche 
und die Vereine bei der Jugend-
arbeit zu fördern und zu unter-
stützen“, sagt Schmidt.

Der Kreisjugendring ist eine 
Fachstelle für Jugendarbeit. Die 
Mitarbeiter beraten zum Beispiel 
zu Fragen in rechtlichen Belan-
gen und bieten Fortbildungen für 
Jugendleiter an. Aber Ehrenamt-
liche zu finden, die in den ver-
schiedenen Vereinen und Verbän-
den den Vorsitz übernehmen, sei 
nicht so leicht. Geschuldet sei 
dies auch dem demografischen 
Wandel, sagt Werner Benz. Er ist 
zweiter Vorsitzender und seit 
mehr als 20 Jahren beim Kreisju-
gendring aktiv.

Mehr Transparenz gewünscht
Um herauszufinden, wie es um 
die Jugendarbeit im Landkreis 
Hall bestellt ist, hat der Kreisju-
gendring 2018 eine Umfrage un-
ter Engagierten in der Jugendar-
beit gestartet. 76 haben mitge-
macht. Heraus kam unter ande-
rem, dass es eine geringere 
Bereitschaft zur verbindlichen 
Teilnahme und zu viele Alterna-
tivangebote gibt. Auch die schu-
lische Beanspruchung wird im-
mer höher. Außerdem wünscht 
sich ein Großteil der Befragten 
mehr Transparenz und Informa-
tion darüber, was der Kreisju-
gendring macht. Auch der Aus-
bau von Vernetzungsmöglichkei-
ten der Akteure der Kinder- und 
Jugendarbeit innerhalb des Land-
kreises wird gewünscht.

Schmidt und Benz merken 
auch an, dass die Arbeit des 
Kreisjugendrings für viele nicht 
unmittelbar greifbar ist, weshalb 
die Netzwerkarbeit besonders 
wichtig sei. „Je weiter weg vom 
Ortsverband, desto abstrakter 
wird es“, sagt Benz.

Durch eine Mitgliedschaft gibt 
es auch finanzielle Unterstützung 
für die Verbände. Zuschüsse für 
den Kreisjugendring gibt es un-

ter anderem vom Landkreis in
Höhe von 47 500 Euro. Davon
werden zum Beispiel Personal 
und Räume bezahlt, sowie Zu-
schüsse für die einzelnen Mit-
gliedsverbände. Von den 23 Mit-
gliedern haben 17 einen Antrag
auf die Grundförderung in Höhe
von 300 Euro gestellt. „Wofür sie
das Geld ausgeben, müssen sie
nicht belegen“, sagt Werner Benz. 
„Sie können von dem Geld zum 
Beispiel auch Eis essen gehen“,
sagt Schmidt.

Es ist egal, wie groß der Ver-
band ist, alle bekommen den glei-
chen Betrag, betont sie. „Das
Prinzip ist sehr solidarisch und 
wir wollen auch keine Hierarchie
und keine Reibereien.“ Jedoch 
werden Kürzungen vorgenom-
men, wenn Vereinsvertreter nicht 
bei den Versammlungen erschei-
nen. „Wer engagiert ist, bekommt
auch den vollen Betrag“, so Benz. 
Pro unentschuldigtem Fehlen auf
einer der beiden jährlichen Mit-
gliedsversammlungen wird der 
Grundbetrag um 150 Euro ge-
kürzt.

Eine der Attraktionen, die der 
Kreisjugendring außerdem anbie-
tet, ist das Spielmobil „Luftikus“.
Seit mehr als 25 Jahren können
sich Jugendgruppen und Verbän-
de dort Material für Feste oder
Spielenachmittage ausleihen. 
Zum Beispiel einen Menschenki-
cker, Erdbälle oder Rollenrut-
schen. „Im Sommer bin ich kom-
plett mit dem Spielmobil ausge-
lastet“, sagt Benz. Er bietet zur
Nutzung Einführungslehrgänge 
an. Rund 60 Verleihungen gibt es
im Jahr. „Über den Verleih kön-
nen wir die Kosten dafür abde-
cken. Das Spielmobil ist selbst-
tragend.“

Präsentation der Verbände
Heuer feiert der Kreisjugendring
Schwäbisch Hall sein 40-jähriges
Bestehen. Und zwar am 25. No-
vember mit einem Festakt im Foy-
er des Landratsamtes. Dort kön-
nen die Mitgliedsverbände ihre
Arbeit präsentieren. Eröffnet
wird der Abend vom Kleinen Sie-
dershof. Auch Landrat Gerhard
Bauer wird dabei sein. „Es soll ein 
unkonventionelles Fest in locke-
rer Atmosphäre werden“, erklärt
Nicole Schmidt.

Zu viele Alternativen
Engagement Der Kreisjugendring feiert 40-jähriges Bestehen. Einige der 23 Mitgliederverbände aus dem Landkreis 
Hall haben es schwer, Ehrenamtliche zu finden, die Verantwortung übernehmen möchten. Von Kerstin Vlcek

Spieleabende, 
Konzerte und 
Kickerduelle

Crailsheim. Der Stadtjugendring 
Crailsheim (SJR) fungiert als 
Dachverband für alle Crailshei-
mer Vereine, die in der Jugendar-
beit engagiert sind. Der gemein-
nützige Zusammenschluss von 
Jugendverbänden in Crailsheim 
wird von vier ehrenamtlichen 
Vorständen geführt.

Jeder Verein und Verband be-
hält seine Eigenständigkeit bei, 
die Mitgliedschaft beruht auf 
Freiwilligkeit. Es werden Erfah-
rungen ausgetauscht zwischen 
den Mitgliedern.

Dabei sein kann jeder Crails-
heimer Verein, der sich im Ju-
gendbereich engagiert bezie-
hungsweise eine Jugendabteilung 
im Verein hat.

Entdecken von neuen Spielen
Jeden ersten Freitag im Monat 
wird ab 19.30 Uhr ein Spieleabend 
im Café des Jugendbüros veran-
staltet. Die Spieleerklärer stehen 
den Interessierten beim Entde-
cken von neuen Spielen mit Rat 
und Tat zur Seite.

Zum Stadtjugendring Crails-
heim gehört der 1965 eröffnete Ju-
gendclub Ratskeller und ist seit-
her Treffpunkt. Für ein abwechs-
lungsreiches Abendprogramm 
sorgen dort die unterschiedlichs-
ten DJs sowie lokale und regiona-
le Bands.

Der Nebenraum lädt zu Kicker-
duellen und zum Entspannen ein, 
während man im Hauptraum zur 
Musik von DJ oder Band tanzen 
kann. Zu schüler- und studenten-
freundlichen Getränkepreisen 
kann dann ordentlich gefeiert 
werden.

Mitarbeit ab 14 Jahren
Das Ratskeller-Team besteht aus 
ehrenamtlich mitarbeitenden 
Schülern und Auszubildenden ab 
14 Jahren. Schirmherr ist der 
Stadtjugendring Crailsheim, der 
die Teammitglieder berät und 
diesen auch hilft.

Für das Ratskeller-Team wird 
weiterhin Unterstützung gesucht. 
Der Stadtjugendring Crailsheim 
ist Träger der freien Jugendhilfe, 
somit dürfen Jugendliche zwi-
schen 14 und 16 Jahren bis 0 Uhr 
im Ratskeller bleiben. Außerdem 
kann der Ratskeller von Jugend- 
und Kleinkunstvereinen auch für 
eigene Veranstaltungen angemie-
tet werden.

Info Der Text kommt vom Stadtjugend-
ring Crailsheim. Nähere Informationen 
zum Dachverband gibt’s beim Stadtju-
gendring Crailsheim per E-Mail an info@
sjr-crailsheim.de.

Ehrenamt Der 
Stadtjugendring 
Crailsheim kümmert sich 
um die Jugendarbeit 
in der Stadt.

Der Erdball ist eines der Geräte, das zum Spielmobil „Luftikus“ gehört und neben vielen weiteren ausgelie-
hen werden kann. Foto: privat

Schwäbisch Hall. Das Evangelische 
Jugendwerk Bezirk Schwäbisch 
Hall (EJW) ist ein Zusammen-
schluss aller Gruppen und Krei-
se, die innerhalb der 28 evangeli-
schen Kirchengemeinden im Kir-
chenbezirk Hall Jugendarbeit be-
treiben. Es ist ein selbstständiges 
Werk, das im Auftrag des Evange-
lischen Kirchenbezirks für die Ju-
gendarbeit zuständig ist.

Das EJW Hall ist eine demo-
kratisch aufgebaute Organisation, 
dessen Arbeits- und Leitungsgre-
mien von den Delegierten der 
Kirchengemeinden direkt ge-
wählt werden. Verantwortet wird 

die Arbeit vom Bezirksarbeits-
kreis (BAK). Das Jugendwerk ist 
ein Ehrenamtlichenwerk, das von 

drei hauptamtlichen Jugendrefe-
renten, einer Sekretärin und ei-
ner FSJ-Stelle unterstützt wird. 

Das Jugendwerk bietet unter an-
derem an: Schulung, Begleitung 
und Anwerbung ehrenamtlicher 
Mitarbeitenden und Mitarbeit 
und Unterstützung bei Veranstal-
tungen der Kirchengemeinden 
wie Jugendgottesdiensten oder 
Konzerten.

Material ausleihen
Außerdem können Kirchenge-
meinden und Ehrenamtliche für 
die Arbeit vor Ort zum Beispiel 
Material ausleihen. Darunter Ma-
terial für Spielstraßen, Bücher 
und Arbeitshilfen, Veranstal-
tungstechnik für Jugendgottes-

dienste oder auch Zeltlagermate-
rial.

Über die Arbeit informieren
kann man sich vier Mal im Jahr
durch das EJW Aktuell. Das kann 
per Post oder E-Mail abonniert
werden. Circa sechs Mal im Jahr
wird ein Newsletter mit aktuel-
len Infos und Veranstaltungen im
Kirchenbezirk verschickt. Außer-
dem gibt es weitere Infos und Be-
richte auf der Homepage, auf Ins-
tagram oder Facebook.

Info Der Text kommt vom Haller EJW. 
Weitere Infos: www.ejw-hall.de, Insta-
gram ejw_hall oder Facebook EJW Hall.

Gottesdienste und Zeltlager
Begleitung Das Evangelische Jugendwerk Hall unterstützt im Haller Kirchenbezirk die Jugendarbeit.

Das Evangelische Jugendwerk Schwäbisch Hall hat verschiedene An-
gebote für Kinder und Jugendliche. Foto: privat

23 Jugendverbände gehören dem Kreisjugendring an

Im Kreisjugendring sind 
23 Jugendverbände:

Kirchliche Jugendarbeit: 
· Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend Hall 
· Jugend im Chorverband 
Region Kocher 
· Royal Rangers Hall, Crails-
heim, Gaildorf 
· EC Jugendarbeitskreis Hall 
· EC Jugendarbeit Crails-
heim 
· Evangelisches Jugendwerk 
Blaufelden 

· Evangelisches Jugendwerk 
Crailsheim 
· Evangelisches Jugendwerk 
Hall 
· Evangelisches Jugendwerk 
Gaildorf

Rettende Jugendarbeit: 
 · DLRG Jugend Bezirksju-
gend Hall 
· Kreisjugendfeuerwehr Hall 
· Jugendrotkreuz KV Hall

Politische Jugendarbeit: 
· Junge Union 

· Junge Liberale KV Hall 
· Jusos Hall-Hohenlohe 
· Stadtjugendring Hall 
· Stadtjugendring Crails-
heim

Sportkreisjugend: 
· Sportkreisjugend Hall

Sonstige Jugendarbeit: 
· Dorfjugendgemeinschaft 
Hausen/Rot 
· Jugendtreff Wolpertshau-
sen 
· Kleintierzüchterjugend KV 

Crailsheim-Bad Mergent-
heim 
· Kleintierzüchterjugend KV 
Hall 
· Schwäbische Albvereinsju-
gend 
Info: kjr-sha.de 
 
In einer Serie stellen wir 
die einzelnen Jugendver-
bände, die zum Kreisju-
gendring gehören, vor. Die 
eingeschickten Texte wer-
den dann auf den Jugend-
seiten zu lesen sein. kv

15   JUGEND SPECIAL Montag, 18. November 2019


